
filmburg   November -Blues?   2026 

Mach dir ein paar schöne. Stunden, geh ins Kino! 

Reservierungen   info@filmburg.de  08342 – 916 683 
SO 01. Nov  17:00 Adams Acht - 124 Minuten 

SO 01. Nov 20:00 Adams Acht - 110 Minuten 

MO  02. Nov 20:00 Adams Acht - empf. ab 10 Jahre 

DI 03. Nov  20:00 Alte Liebe - empf. ab 10 Jahre 

MI 04. Nov 20:00 Adams Acht 

DO 05. Nov  19:30 Live-Reportage von Robert Neu: Irland - Wild Atlantic Ride 

FR 06. Nov 20:00 Adams Acht 

SA 07. Nov  17:00 Emil und die Detektive - 100 Minuten, empf. ab 8 Jahren 

SA 07. Nov 20:00 Heimsuchung - Eine Jahrhundertgeschichte - 121 Minuten  

SO 08. Nov 19:00 Jazz an einem Sonntagabend: Olivia Trummer „Songbook“ 

MO 09. Nov 20:00 Alte Liebe 

DI 10. Nov 15:00 filmreif: Daheim sterben die Leut‘ - Gast: Leo Hiemer 

DI 10. Nov  19:00 Heimsuchung - Eine Jahrhundertgeschichte - FSK ab 12 Jahre 

MI 11. Nov 20:00 Heimsuchung - Eine Jahrhundertgeschichte 

DO 12. Nov  19:30 Männerabend zeigt: The Piano Tuner 

FR 13. Nov  20:00 Live-Reportage von Pascal Violo: Indien 

SA 14. Nov  15:00 Best of Trickstar Nature 2026 

SA 14. Nov  17:00 Best of ITFS - Die besten, aktuell, animierten Kurzfilme 

SA 14. Nov  20:00 Robert Seidel - Expanded Animation vor und nach KI 

SO 15. Nov  17:00 Tricks for Kids - Die besten, animierten Kurzfilme für Kinder 

SO 15. Nov  20:00 Adams Acht  

MO 16. Nov  20:00 Vaterland 

DI 17. Nov  20:00 Same Sun - Mit dem Fahrrad durch Afrika 

MI 18. Nov 20:00 Spaziergang nach Syrakus 

DO 19. Nov 20:00 Sing! Inge, Sing! - Marc Böttcher & dem Harald Rüschenbaum-Trio 

FR 20. Nov 20:00 Über Unterbiberger - Vom Woid in die Welt - 96 Minuten 

SA 21. Nov  16:00 Emil und die Detektive - 100 Minuten, empf. ab 8 Jahren 

SA 21. Nov  20:00 Alte Liebe - mit Joachim Kröl und Dagmar Manzel 

SO 22. Nov  17:00 Heimsuchung - Eine Jahrhundertgeschichte 

SO 22. Nov  20:00 Über Unterbiberger - Vom Woid in die Welt 

MO 23. Nov  20:00 Same Sun - Mit dem Fahrrad durch Afrika 

DI 24. Nov 19:30 LRA: Vandana Shiva 

MI 25. Nov 20:00 Über Unterbiberger - Vom Woid in die Welt 

FR 27. Nov  16:00 Premiere: „Herr der Diebe“ Theaterschule mobilè 

SA 28. Nov  16:00 „Herr der Diebe“ Theaterschule mobilè 

SA 28. Nov 20:00 Lieblingsmenschen 

SO 29. Nov  17:00 „Herr der Diebe“ Theaterschule mobilè 

SO 29. Nov  20:00 Keine Vorstellung! 

MO 30. Nov  20:00 Lieblingsmenschen 

 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei „Kulturwelt Marktoberdorf e. V.“. Ohne die 

Unterstützung dieses Vereins wären manche Veranstaltungen nicht möglich!  

Werden auch Sie Mitglied und werben für „Kulturschaffende“! 

mailto:info@filmburg.de


 

Im denkmalgeschützten, vielfach ausgezeichneten Theaterkino filmburg 

heißt es seit 70 Jahren:  Vorhang auf, Film ab oder Bühne frei! 

DO, 5. Nov. 19:30 Uhr: Live-Reportage von Robert Neu: Irland - Wild Atlantic Ride 

Irland – die grüne Insel, ist bekannt für ihre wilde, raue Natur und lebenslustige, gastfreundliche 

Bewohner. Der leidenschaftliche Abenteurer und Fotograf Robert Neu will überprüfen, ob an 

diesem Klischee wirklich etwas dran ist. Also macht er sich auf den Weg, mit seinem Fahrrad 

einmal komplett rund um Irland zu reisen. Seine Reiseregel legt ihm auf: sechs von sieben Tagen 

zelten und jeden Tag einen Einheimischen portraitieren. So trotzt er Regen, Pech und Pannen, er 

stöhnt über Höhenmeter und lernt, alles mit irischem Humor zu nehmen. Als Lohn für die Mühen 

der über 5000 km langen Radreise bringt er beeindruckende Aufnahmen der atemberaubenden 

Landschaften mit und einen tiefen Einblick in die Kultur Irlands. 

FR, 13. Nov. 20 Uhr: Live-Reportage von Pascal Violo: Indien 

Am größten Pilgerfest der Erde, dem Kumbh Mela, feiert Pascal Violo mit Millionen Menschen. 

Tief taucht er ein in die indische Welt der Religionen und Mythen. Das quirlige Varanasi ist eine 

der älteste Städte der Welt. Hier schlägt das Herz des Hinduismus. Der Süden des Subkonti-

nents ist eine völlig andere Welt. Da Pascal Violos Frau Karin fließend Tamil beherrscht, öffnen 

sich der reisenden Familie viele Türen und es entstehen intensive Reportagen. Ob Kathakali 

Tänzer, Teepflückerinnen oder Bergvölker, immer spürt man in den Begegnungen eine starke 

Authentizität, die von einer sensiblen Fotografie begleitet wird. Indien ist ein Land der Vielfalt, der 

Farben und einer nicht enden wollenden Faszination für die Sinne. In Pascal Violos Geschichten 

und Bildern spürt man hautnah die Begeisterung, die von diesem mystischen Land ausgeht. 

SO, 8. Nov. 19 Uhr: Jazz an einem Sonntagabend: Olivia Trummer „Songbook“ 

Olivia Trummer stand bereits mit Eric Clapton, Bobby McFerrin & Kurt Rosenwinkel auf der 

Bühne & trat in mehr als 20 Ländern auf, inklusive an so bedeutenden Orten wie der Carnegie 

Hall, Birdland Jazz Club New York, Teatro La Fenice. Die Presse feiert Sie nicht nur als „hoch-

virtuose Pianistin“ & exzellente Sängerin, sondern auch als beeindruckende Songwriterin & 

Komponistin. Anlässlich ihres Plattenjubiläums öffnet Olivia Trummer ihr eigenes SONGBOOK & 

blättert darin wie in einem Tagebuch. Zusammen mit vier spannenden Musikerpersönlichkeiten 

bringt sie ihre originellsten, eingängigsten, intimsten & anspruchsvollsten Kompositionen zurück 

in den Konzertsaal . Auf der filmburg Bühne spielen: Olivia Trummer (Klavier & Gesang), Makar 

Novikov (Kontrabass), Ariel Bart (Mundharmonika), Mathias Ruppnig (Schlagzeug) 

DO,19. Nov. 20 Uhr: Marc Böttcher: Sing! Inge, Sing! 

Auf einem Münchener Flohmarkt entdeckte vor Jahren zufällig der Sammler Thomas Rautenberg 

ein altes Fotoalbum mit Bildern einer attraktiven Frau, die ihm völlig unbekannt war. Es handelte 

sich um Deutschlands verstorbene Jazzsängerin Nummer Eins, Inge Brandenburg (1929–1999). 

Gemeinsam mit Marc Boettcher tauchte er in ein Leben voller Entbehrungen, Sehnsüchte und 

Exzesse ein. So wurde nicht nur ein zu Unrecht in Vergessenheit geratener Star wiederentdeckt, 

sondern gleichzeitig ein wichtiges Stück deutscher Zeit- und Kulturgeschichte erzählt. Inge 

Brandenburg war eine Ausnahmekünstlerin, der dieser Film ein wunderbares Denkmal setzt.  

Von der deutschen Film- und Medienbewertung wurde das Prädikat "wertvoll" verliehen. 

Live-Musik aus   dem Repertoire der Jazzikone gespielt von Harald Rüschenbaum (Drums), Daniel 
Eberhard  (piano) und Uli Fiedler (bass). 


